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«Das Jahr hani na Glück ghaa, sletscht Jahr hani dezueane na Tschischtöck verbroche.»

g Frey Um die Augster Ergolzbrücke
Die Augster Brücke wird jetzt abgebrochen.
Vielleicht wird sie auch in die Luft gesprengt.
So ein Geschick ist über sie verhängt.
Des Volkes Seele fängt schon an zu kochen.
Man kann sich über den Regierungsrat
Kann über die Landräte sich ereifern,
Man kann das Baukollegium begeifern:
Man kommt zu keinem andern Resultat!

Nicht irgendeiner Staatsbehörde wollen
Wir deshalb zürnen: tat an seinem Ort
Doch jeder seine Pflicht - mit einem Wort:
Man sah unzählige Fuhrwerke rollen
Von Zürich, - Basel nach <Augst an der Brück>.
Die Brücke überdauerte Epochen, -
Und dennoch wird sie nächstens abgebrochen:
Blieb sie doch hinter unserer Zeit zurück!

Entwertet haben riesige Lastwagen
Das schon durch mehrere Jahrhunderte
Von den Benutzern sehr bewunderte
Bauwerk, - und seine Stunde hat geschlagen.
Kraftwagen folgen auf ihr Tag und Nacht
Sich ohne Unterbruch; wie in Kolonnen
Befördern sie sehr oft auf viele Tonnen
Ansteigende, bald untragbare Fracht.

So kann, ganz ohne irgend ein Verschulden,
Der heutige Verkehr die offenbar
Zu einer ihr bedrohenden Gefahr
Geword'ne Augster Brücke nicht mehr dulden.
Des Dorfs Umfahrung, dieses Ideal,
Verschlänge aber viele Millionen;
Es finden sich nur wenige Personen
Bereit zu Opfern, - und das ist fatal

Ich mußte in den Zeitungen oft lesen,
Der Brücke drohe der Zusammenbruch:
Zu einem überzeugten Widerspruch
Bin ich indessen nicht im Stand gewesen.
Ich machte sie zu retten den Versuch,
Jedoch - zerbräche sie in späten Tagen,
So möcht ich die Verantwortung nicht tragen
Für ihren tragischen Zusammenbruch.

Trug sich doch zu vor fünfundsechzig Jahren
Das Eisenbahnunglück zu Münchenstein.
Dort brach die längst baufällige Brücke ein.
Viel Sängervolk war an das Fest gefahren.
Es büßten Dutzende ihr Leben ein.

Drum (ich betone das ganz unverhohlen),
Darf sich in Äugst kein Unglück wiederholen,
Wie jener Brückenbruch zu Münchenstein.
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